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PARLAMENTARISCHE INITIATIVE von Peter Stirnemann (SP, Zürich), Kurt Schreiber 

(EVP, Wädenswil) und Willy Germann (CVP, Winter-

thur) 

 

betreffend Änderung des Kantonsratsgesetzes und des 

Geschäftsreglements des Kantonsrates 

________________________________________________________________________ 

 

 

1. Kantonsratsgesetz wird wie folgt geändert: 

 

 § 49  Der Kantonsrat wählt zu Beginn der Amtsdauer: 

 

i) Kommission für Gesamtverkehr 

 

 § 49 g)  Die Kommission für Gesamtverkehr ist zuständig für die Vorberatung 

 aller Berichte und Geschäfte betreffend Projektierung, Bau, Betrieb und Unterhalt 

 der Verkehre zu Land (Schiene und Strasse), Wasser und in der Luft, die aufgrund 

 der entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen vom Kantonsrat zu behandeln 

 sind. 

 

2. Das Geschäftsreglement des Kantonsrates wird wie folgt geändert: 

 

 § 46 Die Kommissionen weisen folgende Mitgliederzahlen auf: 

 

i) die Kommission für Gesamtverkehr fünfzehn Mitglieder 

 

 

 Peter Stirnemann 

 Kurt Schreiber 

 Willy Germann 

 

 

 

 

Begründung: 

 

Die mit dem Ziel der wirkungsorientierten Verwaltungsführung wif! bis zum Jahr 2002 ange-

strebte Strukturreform des Regierungsrates sieht die Konzentration der Verantwortung für 

die Konzeption des Gesamtverkehrs in einer neuen Institution für Gesamtverkehr bei der 

Volkswirtschaftsdirektion vor. Die ganzheitliche Betreuung der Verkehrssysteme in der Ver-

waltung verlangt nach einer adäquaten einheitlichen Vorberatung der Materie durch eine 

entsprechende kantonsrätliche Kommission für die Behandlung im Parlament. Es braucht 

eine Kommission für Gesamtverkehr. Eine entsprechende Initiative ist in den gegenwärtig 

laufenden Reformprozess einzubringen. 

 


